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1. Prüfungsauftrag

Der geschäftsführende Vorstand des

Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft- Bundesverband - e.V., Hannover,

- nachfolgend auch kurz Verein genannt -

hat uns den Auftrag zur Durch füh rung ei ner Ab schluss prü fung gemäß § 317 HGB für das
Geschäftsjahr 2020 er teilt. Der Auftrag wurde um die stichpro ben weise Über prüfung der
Ord nungsmäßigkeit der Ab wicklung erhaltener Spen den er weitert.

Bei der Erstellung des Prüfungsberichts haben wir die deutschen Grundsätze ord nungs-
mäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen (Prüfungsstandard des Instituts der
Wirtschaftsprüfer – IDW PS 450 n.F.) beachtet.

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die an-
wend baren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.

Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhältnis zu
Dritten, gelten die unter dem 2. Dezember 2020 getroffenen Vereinbarungen und die als
An lage bei ge füg ten „Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirt-
schafts prüfungs ge sell schaften“ in der Fassung vom 1. Januar 2017. 

Dieser Prüfungsbericht wurde nur zur Dokumentation der durchgeführten Prüfung ge gen-
über dem Verein und nicht für Zwe cke Drit ter er stellt, de nen gegenüber wir entspre chend
§ 323 HGB keine Haf tung überneh men.
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2. Grundsätzliche Feststellungen

2.1 Lage des Unternehmens

2.1.1 Stellungnahme zur Lageburteilung der gesetzlichen Vertreter

Aus dem Jahresabschluss und dem Lagebericht des Vorstands so wie den sons ti gen ge-
prüften Unter la gen heben wir folgende Aspekte hervor, die für die Beur tei lung der wirt-
schaftlichen La ge des Vereins von Bedeutung sind:

· Die Bilanzsumme beläuft sich auf TEUR 5.958 (Vorjahr TEUR 5.738). Die Eigenka pi-
tal quo te be trägt 75,5 % (Vorjahr 78,8 %).

· Im Berichtsjahr wurde ein Jahresfehlbetrag in Hö he von TEUR 25 (Vorjahr Jahres fehl-
betrag in Höhe von TEUR 25) erzielt.

· Das Jahresergebnis von TEUR -25 (Vorjahr TEUR -25) setzt sich aus dem Be triebs er-
gebnis in Hö he von TEUR -28 (Vorjahr TEUR -29) und dem Fi nanzer geb nis in Hö he
von TEUR 14 (Vorjahr TEUR 9) abzüglich der Steuern vom Ein kom men und Er trag in
Hö he von TEUR 11 (Vorjahr TEUR 4) zusammen. Der Be triebs lei stung in Hö he von
TEUR 2.339 (Vorjahr TEUR 2.809) ste hen Be triebsauf wen dun gen in Hö he von
TEUR 2.367 (Vorjahr TEUR 2.838) gegen über.

· Der Rückgang der Betriebsleistung um TEUR 470 ist im We sentli chen auf um
TEUR 315 geringere Erträge aus Spenden, Geldbußen und Erbschaften sowie auf um
TEUR 105 geringere Er träge aus Zuschüssen zurückzuführen. Der Rückgang der Er-
trä ge aus Spen den, Geld bu ßen und Erbschaften be ruht vor al lem auf um TEUR 374
geringeren Er trä gen aus Erb schaften.

· Die Verringerung des Betriebsaufwands beruht im Wesentlichen auf um TEUR 523
geringeren Auf wen dun gen für Be treu ung, Pro jek te und Öffentlichkeitsarbeit. Aus För-
der zu sagen für For schungsprojekte sind im Jahr 2020 Aufwendungen in Höhe von
TEUR 200 (Vorjahr TEUR 668) angefallen.

· Mit tel zuf lüs se aus der laufenden Geschäftstätigkeit in Höhe von TEUR 245 und Mit tel-
abf lüs se aus der Investitionstätigkeit in Hö he von TEUR 793 füh ren in Sum me zu ei ner
Verringerung des Fi nanz mittelfonds um TEUR 548 gegenüber dem Vor jah ress tich tag.
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· Die Mitgliederversammlung hat am 15. November 2019 eine neue Finanzvereinba rung
mit Wirkung ab dem 1. Januar 2020 und einer Laufzeit von drei Jahren be schlossen.
Diese wurde im Geschäftsjahr 2020 erstmalig angewandt.

Zusammenfassend stellen wir gemäß § 312 Abs. 1 Satz 2 HGB fest, dass wir die La ge-
beurteilung des Vorstands, inbesondere die Annahme der Fortfüh rung der Unter neh-
menstätigkeit und die Beurteilung der künftigen Entwicklung des Vereins, wie sie im Jah-
resabschluss und im Lagebericht ihren Ausdruck ge fun den haben, als realistisch anse hen.



Kop
ie

 

Seite - 4 -

3. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Wir haben dem Jahresabschluss und dem Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar
bis 31. Dezember 2020 des Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft - Bundesverband - e.V.,
Hannover, in der Fassung der Anla ge 1 am 7. Juni 2021 den folgenden un ein ge schränk ten
Be stäti gungsver merk erteilt:

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An den Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft - Bundesverband - e.V., Hannover

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft - Bundes ver-
band - e.V., Hannover, - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Ge winn-
und Ver lust rech nung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 so-
wie dem An hang, ein schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungs me tho-
den - ge prüft. Dar über hinaus ha ben wir den Lagebe richt des Deutsche Multiple Skle rose
Gesell schaft - Bun des verband - e.V., Hannover, für das Ge schäftsjahr vom 1. Ja nuar bis
zum 31. Dezember 2020 ge prüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen im Grundsatz
den deut schen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und
ver mit telt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzla ge
des Vereins zum 31. Dezember 2020 so wie seiner Ertrags lage für das Ge schäfts jahr
vom 1. Ja nuar bis zum 31. Dezember 2020 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des
Vereins. In allen wesentlichen Be langen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem
Jahresab schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun-
gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt
hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein stim-
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest ge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durch geführt. Unsere
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung
des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage berichts“ unse res
Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen un abhän-
gig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vor-
schriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstim mung mit die-
sen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü fungs-
nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsur tei le zum
Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
im Grundsatz den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-
schrif ten in al len wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresab schluss un-
ter Be ach tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat sächli-
chen Ver hältnis sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Ver-
eins ver mit telt. Fer ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die inter nen Kontrol-
len, die sie in Über ein stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungs mäßi ger Buchfüh-
rung als not wendig be stimmt ha ben, um die Aufstel lung eines Jah resab schlusses zu er mög-
li chen, der frei von we sentlichen - beabsichtigten oder unbeab sich tigten - falschen Dar stel-
lungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver ant wort-
lich, die Fähigkeit des Vereins zur Fort führung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des
Wei te ren haben sie die Verant wor tung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fort füh rung
der Un ternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hin aus sind  sie da für
verant wortlich, auf der Grund lage des Rechnungslegungsgrund sat zes der Fort füh rung der
Unter nehmenstätigkeit zu bi lanzie ren, sofern dem nicht tat sächliche oder recht li che Ge ge-
benhei ten entgegenstehen. 
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Außerdem sind die gesetz li chen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lage be-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Vereins vermittelt so wie in al len
wesentli chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deut schen ge setz-
lichen Vor schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünfti gen Ent wick lung zu-
tref fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort lich für die Vor keh run gen
und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines
La geberichts in Übereinstim mung mit den anzuwen denden deut schen gesetzlichen Vor-
schrif ten zu ermöglichen, und um aus reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im
Lage bericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres ab schluss
als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - fal schen Darstel-
lungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der La ge des Vereins
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jah res ab schluss so wie mit den bei
der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deut schen  ge setzli chen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünfti gen Ent wick lung zu treffend
darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu ertei len, der un sere Prü fungsur teile zum Jah-
resabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass ei-
ne in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt schafts prü-
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab schluss prüfung durch-
geführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf deckt. Fal sche Darstel lun gen
können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesent lich an ge se-
hen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie ein zeln oder ins ge samt die
auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lagebe richts getroffe nen wirt schaft li chen
Entscheidungen von Adressaten beeinflus sen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeab-
sich tigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-
fungs nach weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufge-
deckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügeri-
sches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende
Darstellungen bzw. das Außer kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

·
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· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevan ten
internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vor kehrun-
gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebe nen Um-
ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit
dieser Systeme des Vereins abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver-
tretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-
tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine we-
sentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten be steht,
die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Vereins zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit auf werfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentli-
che Unsicher heit besteht, sind wir ver pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazuge-
hö rigen Anga ben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder,
falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizie ren.
Wir zie hen unsere Schlussfolge rungen auf der Grundlage der bis zum Datum unse res
Bestäti gungsver merks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig nisse oder Gege-
ben heiten können jedoch dazu füh ren, dass der Verein seine Un ter neh mens tä tig keit
nicht mehr fortfüh ren kann.

· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses
einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver hält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins ver-
mittelt.

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset-
      zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unterneh mens.

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten An ga-
ben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach
und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen
Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Anga ben so-
wie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein er hebliches
unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zu kunftsorientier ten
Angaben abweichen.
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Um fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellun gen, ein-
schließ lich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während un serer Prü fung
feststel len."

Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prü fungsbe-
richts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichungen oder Weiterga be des Jahresab-
schlusses in einer von der bestätigten Fassung abweichenden Form bedarf es zu vor ei ner erneuten
Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf un sere Prü fung hingewie sen
wird; auf § 328 HGB wird verwiesen.
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4. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

Prüfungsgegenstand

Gegenstand unserer Abschlussprüfung waren:

· die Buchführung

· der Jahresabschluss (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang)

· der Lagebericht

des Vereins.

Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deut-
schen handels rechtlichen Vorschriften sowie die dazu eingerichteten internen Kontrollen und
die uns im Rahmen unserer Prüfung gemachten Angaben lie gen in der Ver ant wor tung der
ge setz li chen Ver treter des Vereins. Unsere Auf gabe ist es, die se Un terla gen und An ga ben
im Rah men un serer pflichtge mäßen Prü fung zu beur tei len.

Die Prüfung der Einhaltung anderer Vorschriften gehört nur insoweit zu den Aufga ben der
Ab schlussprüfung, als sich aus ihnen üblicherweise Rückwirkungen auf den Jahresab schluss
oder den Lagebericht ergeben.

Die Prüfung und damit auch die Berichterstattung erstrecken sich grundsätzlich nicht auf die
Zusicherung des Fortbestands des geprüften Unternehmens oder auf die Wirksamkeit und
die Wirtschaftlichkeit der Tätigkeit der Geschäftsführung.

Art und Umfang der Prüfung

Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von uns geprüfte und am 16. Juli 2020 mit ei nem
un ein ge schränk ten Bestätigungs ver merk versehene Vorjahresabschluss zum
31. Dezember 2019. 

Die Prü fung wur de von uns in den Monaten Mai und Juni 2021 aufgrund der Corona-Pan de-
mie in un se rem Bü ro durch ge führt.

Wir haben die Abschlussprüfung gemäß § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirt schaftsprüfer festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
vorgenommen.
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Unsere Prüfungshandlungen sind ihrem Wesen nach nicht darauf ausgerichtet, schwerwie-
gende Verstöße gegen gesetzliche Vorschriften und außerhalb der Rechnungslegung be-
gan gene Ord nungswidrigkeiten aufzudecken und aufzuklären. 

Die Abschlussprüfung ist nach § 317 HGB problembezogen so anzulegen, dass we sentliche
Un richtigkeiten und Verstöße gegen Rechnungslegungsvorschriften mit hin reichender Si-
cherheit er kannt werden. Um diesen Anforderungen gerecht zu werden, wenden wir unse ren
risikoorientier ten Prüfungsansatz an.

Im Rahmen unserer Prüfungsplanung haben wir uns einen Überblick über die Ge schäftstä-
tig keit, das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Vereins sowie dessen Rech nungs we-
sen ver schafft und eine analytische Durchsicht des Jahresab schlusses vorgenom men so wie
die Sat zung und Beschlüsse der Mitgliederversammlung und des Vorstands einge se hen. Die
Prü fungs stra te gie wur de von uns nach den hier bei gewon nenen Er kenntnissen und den Er-
war tungen über mög liche Feh ler festge legt. Das in terne Kontrollsys tem des Vereins ha ben
wir un ter sucht, soweit es für eine ord nungs mä ßige Rechnungsle gung von Be deutung ist; das
in ter ne Kon trollsystem in seiner Ge samt heit war nicht Gegen stand unse rer Ab schluss prü-
fung.

Bei der Durchführung unserer Prüfung haben wir uns überwiegend nicht auf Kontrollverfah-
ren des Vereins gestützt. Daher haben wir unter Berücksichtigung unserer Risikoein schät-
zung unsere ana lytischen Prüfungs hand lungen und stichprobenweisen Einzelfallprüfun gen
von Ge schäftsvor fäl len und Bestän den in nicht reduziertem Umfang durchgeführt. Bei Ein zel-
fallprü fungen ha ben wir Stichpro ben in be wusster Auswahl gezogen.

Folgende Prüfungsschwerpunkte wurden gebildet:

· Vollständigkeit und Bewertung der sonstigen Rückstellungen

· Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber Landesverbänden

· stichprobenweise Überprüfung der Ordnungsmäßigkeit der Abwicklung erhaltener 
Spenden

Im Rahmen der Prüfung der Geschäftsbeziehungen mit Kreditinstituten haben wir Bankbe-
stätigungen eingeholt.

Bei der Prüfung der Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber Landesverbänden ha ben
wir uns auf die vom Verein von allen Landesverbänden eingeholten Saldenbestätigun gen
ges tützt.
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Zukunftsbezogene Angaben im Lagebericht haben wir vor dem Hintergrund der Jahresab-
schluss angaben auf Plausibilität und Übereinstimmung mit den während der Abschlussprü-
fung gewonne nen Erkenntnissen beurteilt.

Den berufsüblichen Grundsätzen entsprechend haben wir die Angemessenheit und ausrei-
chende Risikovorsorge des Versicherungsschutzes nicht geprüft.

Der Vorstand hat alle gewünschten Aufklärun gen und Nachweise er bracht und die be rufs üb-
li che Voll stän digkeitserklärung in schriftlicher Form ab gegeben. Da rin wird ins be son dere ver-
si chert, dass in der Buchführung alle bu chungs pflich tigen Vor gänge und in dem vor lie genden
Jah resab schluss alle bilanzierungs pflichtigen Ver mögens werte, Verpflich tun gen und Abgren-
zun gen, außerdem sämtliche Auf wen dungen und Erträge enthal ten, fer ner alle Wag nisse be-
rück sichtigt so wie alle erfor derli chen Angaben im Jahresabschluss und im La gebe richt ge-
macht sind.
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5. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

5.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

5.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Die Buchführung entspricht den gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Grund sät ze ord-
nungs mäßiger Buchführung. Die aus den weiteren geprüften Unterlagen zu entneh men den
Informationen führen zu einer ordnungsgemäßen Abbildung in Buchführung, Jah resab-
schluss und Lagebericht.

5.1.2 Jahresabschluss

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 ist diesem Bericht als Anlagen 1.1 bis 1.3 bei-
ge fügt.

Der Jahresabschluss wurde ordnungsgemäß aus der Buchführung und den weiteren ge prüf-
ten Un terlagen abgeleitet. Die gesetzlichen Vorschriften zur Gliederung, Bilanzierung und
Bewertung so wie zum Anhang wurden eingehalten.

Der Verein erfüllt im Grundatz die für Kapitalgesell schaf ten vergleichbarer Größe (§ 267
HGB) entsprechenden Anforderungen an den Jahres ab schluss und macht damit im An hang
jene Angaben, die unter Beachtung der Grundsätze ord nungsmäßiger Buchführung zur Ver-
mitt lung eines den tatsächlichen Verhältnissen ent spre chenden Bildes der Vermö gens-, Fi-
nanz- und Ertragslage notwendig sind.

5.1.3 Lagebericht

Der Lagebericht für das Geschäftsjahr 2020 ist diesem Bericht als Anlage 1.4 beigefügt.

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung steht der Lagebericht im Einklang mit dem Jah resab-
schluss und den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen und vermittelt eine zutreffende
Vorstellung von der Lage des Vereins. Die wesentlichen Chancen und Risiken der zu künfti-
gen Entwick lung werden zutreffend dar gestellt. Die Angaben nach § 289 Abs. 2 HGB sind
vollständig und zu treffend. Der Lagebe richt entspricht somit in allen wesentlichen Belangen
den gesetz lichen Vorschrif ten.
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5.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

5.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss insgesamt, das heißt das Zusammenwirken von Bilanz, Gewinn- und
Ver lustrech nung sowie Anhang, vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmä ßi-
ger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Fi nanz- und Ertragslage des Vereins.

Im Folgenden werden wesentliche Faktoren, deren Kennt nis zum Verständnis der Gesamt-
aus sa ge des Jahresabschlusses erforderlich ist, dar gestellt.

5.2.2 Bewertungsgrundlagen

Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften der §§ 242 ff. HGB für alle Kaufleute so-
wie im Grundsatz unter Be rück sichtigung der ergänzenden Vorschriften für Kapitalge sell-
schaf ten (§§ 264 ff. HGB) aufge stellt.

Die Bilanzierung und Bewertung erfolgte unter der Annahme der Fortführung der Unter neh-
menstätigkeit (going concern; § 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB).

Soweit der Verein Erbschaften oder Spenden zum Zweck der Unterstützung der For schung
er hält, wer den diese unter den Erträgen ausgewiesen und in die Rücklagen eingestellt. Ei ne
er folgs neutrale Erfassung dieser Erbschaften und Spenden erfolgt nicht. Bei der Bewilligung
von For schungsprojekten werden entsprechende Aufwendungen erfasst und die bewillig ten
Be trä ge die sen Rück la gen ent nom men.
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5.3 Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

5.3.1 Mehrjahresübersicht

Maßeinheit 2020 2019 2018 2017 2016

Erträge aus
- Beiträgen TEUR 348 350 349 351 352
- Spenden und Geldbußen TEUR 610 551 503 456 404
- Erbschaften TEUR 152 526 188 193 352
- Zuschüssen TEUR 804 909 760 717 725
Summe TEUR 1.914 2.336 1.800 1.717 1.833

Öffentlichkeitsarbeit
Erträge für Betreuung, Projekte und

TEUR 146 230 145 111 86
übrige betriebliche Erträge TEUR 279 242 327 1.651 180

Betriebsleistung TEUR 2.339 2.809 2.272 3.479 2.099

Personalaufwand TEUR 634 651 671 656 644
in % der Betriebsleistung % 27,1 23,2 29,5 18,9 30,7

Anzahl Mitarbeiter Köpfe 11 11 12 12 11
Anzahl Personalstellen Vollzeitkräfte 9,8 9,8 10,0 9,9 9,6

Finanzausgleich
und Öffentlichkeitsarbeit sowie aus
Aufwendungen für Betreuung, Projekte

TEUR 1.436 1.925 1.384 1.035 1.711
in % der Betriebsleistung % 61,4 68,5 61,0 29,8 81,5

Jahresergebnis TEUR -25 -25 -105 1.495 -589

Bilanzsumme TEUR 5.958 5.738 5.475 5.516 4.972
davon Sachanlagen TEUR 425 439 454 469 1.155
davon Liquide Mittel TEUR 3.868 4.416 4.375 4.362 3.245
davon Eigenkapital TEUR 4.499 4.524 4.549 4.654 3.159
Eigenkapitalquote % 75,5 78,8 83,1 84,4 63,5
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5.3.2 Vermögenslage

Die nachfolgende Tabelle ist aus der Bilanz (Anlage 1.1) abgeleitet. Die kurzfristigen Ver-
pflichtungen (Fristigkeit bis zu einem Jahr) sind zusätzlich vermerkt.

31.12.2020 Vorjahr Veränderung
TEUR % TEUR % TEUR %

VERMÖGEN

Vermögensgegenstände
Immaterielle

2 0,0 3 0,1 -1 -45,3
Sachanlagen 425 7,1 439 7,7 -14 -3,1
Finanzanlagen 983 16,6 184 3,2 799 >100,0
Anlagevermögen 1.410 23,7 626 10,9 784 >100,0

Vermögensgegenstände
Forderungen und sonstige

674 11,3 686 11,9 -12 -1,8
Wertpapiere 0 0,0 0 0,0 0 -
Liquide Mittel 3.868 64,9 4.416 77,0 -548 -12,4
Rechnungsabgrenzungsposten 6 0,1 11 0,3 -5 -43,5
Umlaufvermögen / Rechnungsabgrenzung 4.548 76,3 5.112 89,1 -564 -11,0

5.958 100,0 5.738 100,0 220 3,8

KAPITAL

Vereinskapital 260 4,4 260 4,5 0 0,0
Rücklagen 4.239 71,1 4.264 74,3 -25 -0,6
Bilanzverlust 0 0,0 0 0,0 0 -
Eigenkapital 4.499 75,5 4.524 78,8 -25 -0,6

Langfristige Rückstellungen 9 0,2 9 0,2 0 0,0
Langfristige Verbindlichkeiten 357 6,0 401 7,0 -44 >100,0
Kurzfristige Rückstellungen 397 6,7 422 7,5 -25 -5,9
Kurzfristige Verbindlichkeiten 694 11,7 377 6,7 317 84,2
Rechnungsabgrenzungsposten 2 0,0 5 0,1 -3 -64,2
Fremdkapital / Rechnungsabgrenzung 1.459 24,5 1.214 21,2 245 20,2

5.958 100,0 5.738 100,0 220 3,8
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Kennzahlen zur Vermögenslage

Maß-
einheit 2020 2019 2018

Anlagenintensität Anlagevermögen x 100
Bilanzsumme % 23,7 10,9 12,2

Eigenkapitalquote Eigenkapital x 100
Bilanzsumme % 75,5 78,8 83,1

Working Capital Umlaufvermögen - kurzfristiges Fremdkapital TEUR 3.451 4.303 3.903

VERMÖGEN

Das Sachanlagevermögen verringerte sich um TEUR 14 auf TEUR 425. Den Ab schrei bun-
gen in Höhe von TEUR 19 stehen Investitionen in Hö he von TEUR 5 gegenüber.

Das Finanzanlagevermögen erhöhte sich um TEUR 799 auf TEUR 983. Im Berichtsjahr wur-
den Wertpapiere mit Anschaffungskosten in Höhe von TEUR 826 gekauft. Dem gegenüber
stehen Abgänge aus dem Verkauf von Wertpapieren mit einem Buchwert in Höhe von
TEUR 27.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände verringerten sich insgesamt um
TEUR 12 auf TEUR 674. Die Forderungen gegen Landesverbände fallen um TEUR 146 ge-
ringer, die sons ti gen Ver mö gens ge gen stän de um TEUR 136 höher aus als am Vorjahres-
stichtag.

Zur Veränderung der liquiden Mittel verweisen wir auf die Darstellung der Fi nanz la ge.

KAPITAL

Das Eigenkapital hat sich um den Jahresfehlbetrag in Höhe von TEUR 25 auf TEUR 4.499
ver rin gert.

Die Rückstellungen haben sich im Berichtsjahr um TEUR 25 vermindert. Der Rückgang ist
vor al lem auf um TEUR 17 niedrigere Rückstellungen für noch nicht abgerechne te Erb schaf-
ten zurückzuführen. Daneben verringerten sich die Rückstellungen für ausstehenden Urlaub
und Überstunden um TEUR 12.

Die Verbindlichkeiten sind um TEUR 273 auf TEUR 1.051 gestiegen. Die Zunahme ist im
Wesentlichen auf um TEUR 177 ges tie ge ne Verbind lichkei ten aus noch nicht ver brauch ten
Zuschüssen, auf um TEUR 60 gestiegene Verbindlichkeiten aus noch zu erbringenden
Sponsoringleistungen so wie auf um TEUR 52 höhere Ver bind lich kei ten aus Lie fe run gen und
Leis tun gen zurück zu füh ren.
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5.3.3 Finanzlage

Die finanzielle Entwicklung des Vereins stellt sich anhand der Kapitalflussrechnung bei indi-
rek ter Ermittlung des Cash-Flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit wie folgt dar:

2020 Vorjahr
TEUR TEUR

+/- Jahresüberschuss/-fehlbetrag -25 -25
-/+ Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 21 29
+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen -25 29
-/+

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder
Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und

19 -256
+/-

zuzuordnen sind
sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit
Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

270 271
-/+

des Anlagevermögens
Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Vermögensgegenständen

2 3
+/- Zinsaufwendungen/Zinserträge -3 -14
- Sonstige Beteiligungserträge -11 0

+/- Ertragsteueraufwand/-ertrag 11 4
- Ertragsteuerzahlungen -14 -24

= Cash-Flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 245 18

- Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen 0 -2
- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -5 -6
+

Finanzanlagevermögens
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des

24 17
- Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -826 0
+ Erhaltene Zinsen 3 14
+ Erhaltene Dividenden 11 0
= Cash-Flow aus der Investitionstätigkeit -793 23

= Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds -548 41
+ Finanzmittel am Anfang der Periode 4.416 4.375
= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 3.868 4.416

Der Finanzmittelfonds setzt sich ausschließlich aus liquiden Mitteln zusammen.

Mittelzuflüsse aus der laufenden Geschäftstätigkeit in Höhe von TEUR 245 und Mittelabflüs-
se aus der In vestitionstätigkeit in Hö he von TEUR 793 führen zu einer Verringerung des Fi-
nanz mit tel fonds von TEUR 4.416 auf TEUR 3.868.
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Die Liquidität stellt sich am Bilanzstichtag folgendermaßen dar:

31.12.2020 Vorjahr Veränderung
TEUR TEUR TEUR

Finanzmittelfonds 3.868 4.416 -548
Kurzfristige Forderungen 674 686 -10
Kurzfristige Verbindlichkeiten und Rückstellungen -1.091 -799 -293

3.451 4.303 -852
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5.3.4 Ertragslage

Die Entstehung des Jahresergebnisses wird anhand einer von der Betriebsleistung ausge-
henden Analyse, abgeleitet aus der Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 1.2) darge stellt:

2020 Vorjahr Veränderung
TEUR % TEUR % TEUR %

Erträge aus Beiträgen 348 14,9 350 12,4 -2 -0,4

Erbschaften
Erträge aus Spenden, Geldbußen,

762 32,6 1.077 38,4 -315 -29,3
Erträge aus Zuschüssen 804 34,4 909 32,4 -105 -11,6

Öffentlichkeitsarbeit
Erträge für Betreuung, Projekte und

146 6,2 230 8,2 -84 -36,7
übrige betriebliche Erträge 279 11,9 242 8,6 37 14,9
Betriebsleistung 2.339 100,0 2.809 100,0 -470 -16,7

Personalaufwand 634 27,1 651 23,2 -17 -2,5
Abschreibungen 21 0,9 24 0,9 -3 -15,7

Öffentlichkeitsarbeit
Aufwendungen für Betreuung, Projekte und

938 40,1 1.461 52,0 -523 -35,8
Aufwendungen aus Finanzausgleich 498 21,3 464 16,5 34 7,4
übrige betriebliche Aufwendungen 276 11,8 238 8,5 38 15,7
Betriebsaufwand 2.367 101,2 2.838 101,0 -471 -16,6

Betriebsergebnis -28 -1,2 -29 -1,0 1 -3,6

Finanzerträge 14 0,6 13 0,5 1 4,7
Finanzaufwendungen 0 0,0 4 0,2 -4 -96,7
Finanzergebnis 14 0,6 9 0,3 5 55,7

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 11 0,5 4 0,2 7 >100,0

Jahresfehlbetrag -25 -1,1 -25 -0,9 -1 -3,2

Kennzahlen zur Ertragslage

Maß-
einheit 2020 2019 2018

Personalintensität Personalaufwand x 100
Betriebsleistung % 27,1 23,2 29,5

Umsatzrentabilität Jahresergebnis x 100
Betriebsleistung % -1,1 -0,9 -4,6
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Die Betriebsleistung ist um TEUR 470 auf TEUR 2.339 gesunken. Im We sent li chen ist die
Ab nahme auf um TEUR 315 niedrigere Erträge aus Spenden, Geldbußen und Erbschaften
zu rück zufüh ren. Insbesondere die Er trä ge aus Erbschaften fallen um TEUR 374 geringer
aus als im Vorjahr. Demgegenüber sind die Erträge aus Spenden um TEUR 63 angestie gen.

Daneben verringerten sich die Erträge aus Zuschüssen um TEUR 105.

Der Betriebsaufwand ist um TEUR 471 auf TEUR 2.367 zurückgegangen. Dies ist im We-
sent li chen auf um TEUR 523 geringer ausfallende Aufwendungen für Betreuung, Projekte
und Öf fent lich keitsarbeit zurückzuführen.

Der Rückgang der Aufwendungen für Betreuung, Projekte und Öffentlichkeitsarbeit um
TEUR 523 ist im Wesentli chen auf die um TEUR 471 niedrigeren Aufwendungen für Pro jekte
zu rück zu führen. Während im Vorjahr sieben Förderzusagen für Forschungsprojekte in Hö he
von insgesamt TEUR 668 gewährt wur den, führte im Jahr 2020 eine Förderzusage zu Auf-
wand in Hö he von TEUR 200.

Die Aufwendungen aus Finanzausgleich fallen im Wesentlichen aufgrund von Aufwendun gen
für die Un ter stüt zun g der Landesverbände aus dem Solidarfonds in Höhe von TEUR 201,
denen um TEUR 85 ge rin ge re Auf wen dun gen aus der Wei ter lei tung von Mit teln der Ge-
meinnüt zigen Hertie-Stiftung sowie um TEUR 79 ge ringe re Aufwendungen aus der Weiterlei-
tung von Erb schaf ten an Lan desver bände gegenüberstehen, um ins ge samt TEUR 34 höher
aus als im Vorjahr. 

Das Betriebsergebnis verbessert sich von TEUR -29 auf TEUR -28.

Unter Berücksichtigung des Finanzergebnisses in Höhe von TEUR 14 und der Steuern vom
Ein kom men und vom Ertrag in Höhe von TEUR 11 ergibt sich ein Jah reser geb nis in Höhe
von TEUR -25 (Vorjahr TEUR -25).
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6. Feststellungen aus Erweiterungen des Prüfungsauftrags

Der Auftrag zur Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2020 und des Lage be-
richts für das Ge schäftsjahr 2020 wurde um die stichprobenweise Überprüfung der Ord-
nungsmä ßigkeit der Abwicklung erhaltener Spenden erweitert. 

Die ordnungsmäßige Abwicklung erhaltener Spenden liegt in der Verantwortung der gesetz li-
chen Vertreter des Vereins. Unsere Aufgabe ist es anhand einzelner erhaltener Spenden in
Stich pro be nachzuvollziehen, ob sich Einwände gegen die ordnungsmäßige Abwicklung der
erhal te nen Spenden ergeben. Dabei haben wir auch die eingerichteten Prozesse und Kon-
trollen auf ihre Angemessenheit untersucht.

Aus der von uns geprüften Stichprobe ergaben sich keine Einwendungen gegen die Ord-
nungsmäßigkeit der Abwicklung erhaltener Spenden.
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7. Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht über unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts für das Geschäftsjahr 2020 des Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft - Bun des ver-
band - e.V., Hannover, er statten wir in Überein stim mung mit den ge setz li chen Vor schrif ten
und den deut schen Grund sätzen ord nungs ge mäßer Be richter stattung bei Ab schlussprü-
fungen (Prüfungsstandard des In stituts der Wirt schafts prüfer – IDW PS 450 n.F.).

Zu dem von uns am 7. Juni 2021 erteilten uneingeschränkten Bestäti gungs ver merk ver wei-
sen wir auf den Berichtsabschnitt 3 „Wiedergabe des Bestätigungsver merks“.

Hannover, den 7. Juni 2021  FB-Audit GmbH

 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

 Nico Rühmkorb

 Wirtschaftsprüfer
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Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft - Bundesverband - e.V., Hannover

Bilanz zum 31. Dezember 2020

AKTIVA

31.12.2020 Vorjahr
EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene Softwarelizenzen 1.663,00 3.038,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte
und Bauten 412.703,00 424.822,00

2. andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 12.983,00 14.229,00

425.686,00 439.051,00

III. Finanzanlagen

Wertpapiere des Anlagevermögens 982.917,83 184.052,00

1.410.266,83 626.141,00
B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

1. Forderungen gegen Landesverbände 1.753,83 148.313,98
2. sonstige Vermögensgegenstände 672.500,17 537.236,78

674.254,00 685.550,76

II. Wertpapiere

sonstige Wertpapiere 194,11 286,62

III. Kassenbestand, Guthaben bei
Kreditinstituten 3.867.726,00 4.415.821,18

4.542.174,11 5.101.658,56

C. Rechnungsabgrenzungsposten 5.938,65 10.520,05

5.958.379,59 5.738.319,61
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PASSIVA

31.12.2020 Vorjahr
EUR EUR EUR

A. Eigenkapital

I. Vereinskapital 260.000,00 260.000,00

II. Rücklagen 4.238.957,79 4.264.374,58
4.498.957,79 4.524.374,58

B. Rückstellungen

sonstige Rückstellungen 406.112,47 430.818,54

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen 117.870,17 65.737,57

2. Verbindlichkeiten gegenüber
Landesverbänden 3.093,87 28.964,36

3. sonstige Verbindlichkeiten 930.515,29 683.314,56
1.051.479,33 778.016,49

D. Rechnungsabgrenzungsposten 1.830,00 5.110,00

5.958.379,59 5.738.319,61
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Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft - Bundesverband - e.V., Hannover

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020

2020 Vorjahr
EUR EUR EUR

1. Erträge aus Beiträgen 348.291,00 349.655,00

2. Erträge aus Spenden, Geldbußen, Erbschaften 762.028,84 1.077.198,55

3. Erträge aus Zuschüssen 804.113,16 909.212,89

4. Erträge für Betreuung, Projekte und
Öffentlichkeitsarbeit 145.662,63 230.108,02

5. sonstige betriebliche Erträge 278.577,18 242.478,71
2.338.672,81 2.808.653,17

6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 520.983,87 533.481,59
b) Sozialabgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 113.134,21 117.141,80
634.118,08 650.623,39

7. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen 20.581,53 24.406,54

8. Aufwendungen für Betreuung, Projekte und
Öffentlichkeitsarbeit 938.263,99 1.460.578,37

9. Aufwendungen aus Finanzausgleich 498.379,61 464.163,07

10. sonstige betriebliche Aufwendungen 272.668,75 235.279,22
2.364.011,96 2.835.050,59

11. Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 11.030,11 0,00

12. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 3.052,07 13.544,11

13. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermögens 92,51 4.495,71

14. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 57,81 0,00
13.931,86 9.048,40

15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 11.087,06 4.246,77

16. Ergebnis nach Steuern -22.494,35 -21.595,79

17. sonstige Steuern 2.922,44 2.931,88

18. Jahresfehlbetrag -25.416,79 -24.527,67

19. Entnahmen aus Rücklagen 412.719,28 655.846,96

20. Einstellungen in Rücklagen 387.302,49 631.319,29

21. Bilanzverlust 0,00 0,00
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Anhang zum 31. Dezember 2020

A. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

1.  Allgemeine Angaben

Der Verein mit Sitz in Hannover ist unter dem Namen Deutsche Multiple Sklerose Gesell-
schaft - Bundesverband - e.V. un ter der Nummer VR 6647 im Vereinsregister des Amtsge-
richts Hannover eingetragen.

2. Gesetzliche Grundlagen

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der generellen Bilanzierungs- und Bewer tungs-
vorschriften der §§ 246 bis 256a HGB sowie unter grundsätzlicher Berücksichtigung der er-
gänzenden Vorschriften der §§ 264 bis 288 HGB für Kapitalgesellschaften aufgestellt.

Die Erleichterungen des § 288 HGB für kleine Kapitalgesellschaften wurden teilweise in An-
spruch ge nom men.

3. Erläuterungen zur Gliederung des Jahresabschlusses

Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung entspricht grundsätzlich
den §§ 266 und 275 HGB. In Übereinstimmung mit §§ 265 Abs. 5 und 6 HGB wurden weite re
Untergliederungen sowie Änderungen in der Gliederung und Bezeichnung der mit arabi schen
Zahlen versehenen Positionen vorgenommen.

B. Angabe der auf die Posten der Bilanz angewandten Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden und Erläuterungen zur Bilanz

1. Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten, ver-
mindert um planmäßige lineare Abschreibungen, bewertet. Die Abschreibungszeiträume ent-
sprechen grundsätzlich den steuerlichen AfA-Tabellen. 

Das Finanzanlagevermögen wird grundsätzlich zu Anschaffungskosten bewertet. Voraus-
sichtlich dauernden Wertminderungen wird durch außerplanmäßige Abschreibungen Rech-
nung getragen
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2. Umlaufvermögen

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden zum Nennwert angesetzt. Ein-
zelrisiken wird durch entsprechende Wertberichtigung Rechnung getragen.

Die Forderungen haben mit Ausnahme der sonstigen Vermögensgegenstände in Höhe von
TEUR 50 (Vorjahr TEUR 13) eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

Die Bewertung der Wertpapiere erfolgt zu Anschaffungskosten bzw. dem niedrigeren Bör-
senkurs am Abschlussstichtag. Eine Wertaufholung gemäß § 253 Abs. 5 HGB wird vorge-
nommen.

3. Rückstellungen und Verbindlichkeiten

Rückstellungen und Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt, wobei
die Rückstellungsbewertung auf Basis vernünftiger kaufmännischer Beurteilung erfolgt.

Die wesentlichen Rückstellungen betreffen hauptsächlich Verpflichtungen aus noch nicht ab-
gerechneten, er halte nen Nach läs sen und der da mit ver bunde nen Wei ter lei tung der hie raus
resul tie renden Erträ ge an die Lan desver bände ge mäß Finanz ver einba rung (TEUR 327) so-
wie ausstehenden Urlaub und Überstun den (TEUR 32).

Vom Abzinsungswahlrecht bei Rückstellungen mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr wur de
kein Gebrauch gemacht.

Mit Ausnahme der sonstigen Verbindlichkeiten in Höhe von TEUR 357 (Vorjahr TEUR 401)
ha ben alle Verbind lich kei ten eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. Die sonstigen Ver bind-
lichkei ten enthalten Verbindlichkeiten aus Steuern in Höhe von TEUR 13 (Vorjahr TEUR 5).

C. Bilanzielle Behandlung der Spendenvereinnahmung

Die zweckgebundenen Spenden für die Unterstützung der Forschung werden ertragswirk-
sam ausgewiesen und in die Rücklagen eingestellt. Bei Bewilligung von Forschungsprojek ten
werden die bewilligten Beträge diesen Rücklagen entnommen.

D. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

Im Posten Soziale Abgaben und Aufendungen für Altersversorgung und für Unterstützung
sind Auf wendungen für Altersversorgung in Höhe von TEUR 5 (Vorjahr TEUR 9) enthal ten.
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E. Sonstige Angaben

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Aus Miet- und Leasingverträgen bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen in Höhe von
TEUR 330.

Arbeitnehmer

Im Jahresdurchschnitt waren elf Mitarbeiter (entspricht 8,8 Vollzeitkräften) beim Verein be-
schäf tigt.

Mitglieder des Geschäftsführungsorgans

Geschäftsführender Vorstand

Professor Dr. med. Judith Haas
Vorsitzende 

Berlin

Dr. med. Dieter Pöhlau
Stellv. Vorsitzender 

Asbach/Ww

Gerhard Thümler
Stellv. Vorsitzender 

Laatzen

Sigrid Matern-Rehm Hannover
Schatzmeisterin

Claudia Schilewski
Beisitzerin (MS-erkrankt)

Ichenhausen

Dagmar Spill
Beisitzerin

Frankfurt
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Bundesgeschäftsführer

Herbert Temmes Hannover

Hannover, den 7. Juni 2021

Herbert Temmes Prof. Dr. med. Judith Haas Sigrid Matern-Rehm
Bundesge schäftsfüh rer 1. Vorsitzende Schatzmeisterin
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Entwicklung des Anlagevermögens
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020

(Anlage zum Anhang)
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Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft - Bundesverband - e.V., Hannover

Entwicklung des Anlagevermögens vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 
(Anlage zum An hang)

Anschaffungs- und 
Herstellungskosten

1.1.2020 Zugänge Abgänge 31.12.2020
EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene
Softwarelizenzen 45.701,13 355,81 0,00 46.056,94

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche
Rechte und Bauten 509.650,00 0,00 0,00 509.650,00

2. andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstatttung 164.067,47 5.485,72 5.012,05 164.541,14

673.717,47 5.485,72 5.012,05 674.191,14

III. Finanzanlagen

Wertpapiere des Anlagevermögens 188.270,00 825.620,69 26.754,86 987.135,83

907.688,60 831.462,22 31.766,91 1.707.383,91
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Abschreibungen Nettobuchwerte

1.1.2020 Zugänge Abgänge 31.12.2020 31.12.2020 Vorjahr
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

42.663,13 1.730,81 0,00 44.393,94 1.663,00 3.038,00

84.828,00 12.119,00 0,00 96.947,00 412.703,00 424.822,00

149.838,47 6.731,72 5.012,05 151.558,14 12.983,00 14.229,00

234.666,47 18.850,72 5.012,05 248.505,14 425.686,00 439.051,00

4.218,00 0,00 0,00 4.218,00 982.917,83 184.052,00

281.547,60 20.581,53 5.012,05 297.117,08 1.410.266,83 626.141,00
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An den Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft - Bundesverband - e.V., Hannover

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft - Bundes ver-
band - e.V., Hannover, - bestehend aus der Bi lanz zum 31. Dezember 2020 und der Ge winn-
und Verlustrech nung für das Ge schäfts jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 so-
wie dem Anhang, ein schließlich der Dar stel lung der Bi lan zie rungs- und Bewertungs metho-
den - ge prüft. Dar über hinaus ha ben wir den Lage be richt des Deutsche Multiple Skle rose
Gesell schaft - Bun des verband - e.V., Hannover, für das Ge schäfts jahr vom 1. Ja nuar bis
zum 31. Dezember 2020 ge prüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen im Grundsatz
den deut schen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und
ver mit telt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh rung ein
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzla ge
des Vereins zum 31. Dezember 2020 so wie seiner Er tragslage für das Geschäfts jahr
vom 1. Ja nuar bis zum 31. Dezember 2020 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des
Vereins. In allen wesentlichen Be langen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem
Jahresab schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun-
gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt
hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein stim-
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest ge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durch geführt. Unsere
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung
des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage berichts“ unse res
Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen un abhän-
gig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vor-
schriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstim mung mit die-
sen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü fungs-
nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsur tei le zum
Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
im Grundsatz den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-
schrif ten in al len wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresab schluss un-
ter Be ach tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat sächli-
chen Ver hältnis sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Ver-
eins ver mit telt. Fer ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die inter nen Kontrol-
len, die sie in Über ein stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungs mäßi ger Buchfüh-
rung als not wendig be stimmt ha ben, um die Aufstel lung eines Jah resab schlusses zu er mög-
li chen, der frei von we sentlichen - beabsichtigten oder unbeab sich tigten - falschen Dar stel-
lungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver ant wort-
lich, die Fähigkeit des Vereins zur Fort führung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des
Wei te ren haben sie die Verant wor tung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fort füh rung
der Un ternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hin aus sind  sie da für
verant wortlich, auf der Grund lage des Rechnungslegungsgrund sat zes der Fort füh rung der
Unter nehmenstätigkeit zu bi lanzie ren, sofern dem nicht tat sächliche oder recht li che Ge ge-
benhei ten entgegenstehen. 
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Außerdem sind die gesetz li chen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lage be-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Vereins vermittelt so wie in al len
wesentli chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deut schen ge setz-
lichen Vor schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünfti gen Ent wick lung zu-
tref fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort lich für die Vor keh run gen
und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines
La geberichts in Übereinstim mung mit den anzuwen denden deut schen gesetzlichen Vor-
schrif ten zu ermöglichen, und um aus reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im
Lage bericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres ab schluss
als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - fal schen Darstel-
lungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der La ge des Vereins
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jah res ab schluss so wie mit den bei
der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deut schen  ge setzli chen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünfti gen Ent wick lung zu treffend
darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu ertei len, der un sere Prü fungsur teile zum Jah-
resabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass ei-
ne in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt schafts prü-
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab schluss prüfung durch-
geführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf deckt. Fal sche Darstel lun gen
können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesent lich an ge se-
hen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie ein zeln oder ins ge samt die
auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lagebe richts getroffe nen wirt schaft li chen
Entscheidungen von Adressaten beeinflus sen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeab-
sich tigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-
fungs nach weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufge-
deckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügeri-
sches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende
Darstellungen bzw. das Außer kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

·
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· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevan ten
internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vor kehrun-
gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebe nen Um-
ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit
dieser Systeme des Vereins abzu geben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver-
tretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-
tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine we-
sentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten be steht,
die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Vereins zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit auf werfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentli-
che Unsicher heit besteht, sind wir ver pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazuge-
hö rigen Anga ben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder,
falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizie ren.
Wir zie hen unsere Schlussfolge rungen auf der Grundlage der bis zum Datum unse res
Bestäti gungsver merks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig nisse oder Gege-
ben heiten können jedoch dazu füh ren, dass der Verein seine Unternehmenstätig keit
nicht mehr fortfüh ren kann.

· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses
einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver hält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins ver-
mittelt.

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset-
      zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unterneh mens.

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten An ga-
ben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach
und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen
Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Anga ben so-
wie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein er hebliches
unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zu kunftsorientier ten
Angaben abweichen.
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Um fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellun gen, ein-
schließ lich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während un serer Prü fung
feststellen.

Hannover, den 7. Juni 2021 FB-Audit GmbH

 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

 Nico Rühmkorb

 Wirtschaftsprüfer
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Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft - Bundesverband - e.V., Hannover

Wirtschaftliche, rechtliche und steuerliche Grundlagen

Wirtschaftliche Grundlagen

Wichtige Verträge

Finanzvereinbarung

Finanzvereinbarung.
31. Dezember 2022 und ersetzt die bisherige
beschlossen. Diese hat eine Laufzeit von drei Jahren bis zum
und den Landesverbänden mit Wirkung zum 1. Januar 2020
eine neue Finanzvereinbarung zwischen dem Bundsverband
In der Mitgliederversammlung am 15. November 2019 wurde

Transparenz gegenseitig sicherzustellen.
Satzungen aufrecht zu erhalten, zu fördern und die erforderliche
Multiple-Sklerose-Betroffenen im Sinne der jeweiligen
Bundesverband und Landesverbänden zum Wohle der von
Ziel der Vereinbarung ist es, die gemeinsame Arbeit von

Verfügung.
verbundenen Verwaltungsarbeit die folgenden Mittel zur
Finanzierung seiner satzungsgemäßen Aufgaben und der damit
Dem Bundesverband stehen gemäß dieser Vereinbarung zur

Mitgliederbeitragsumlage

ordentliche Mitglied EUR 8,00 an den Bundesverband ab.
eines jeden Jahres führen die Landesverbände für jedes
Auf der Basis des jeweiligen Mitgliederbestands zum 30. Juni

Spenden
Begünstigten.
Spenden jeglicher Art verbleiben bei dem jeweiligen
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Letztwillige
Verfügungen

der Erbschaft.
nach Abzug der Kosten einen Anteil in Höhe 20,0 % des Werts
hatte. Bis zum 31. Dezember 2019 erhielt der Bundesverband
dessen Bundesland der Erblasser seinen letzten Wohnsitz
steht die Erbschaft grundsätzlich dem Landesverband zu, in
Bundesverband) zu. Ist keine eindeutige Zuordnung erfolgt,
Verfügung genannten Begünstigten (Landesverband oder
Letztwillige Verfügungen stehen dem in der letztwilligen

ausgeschüttet.
die Aufrechterhaltung ihrer Grundleistung (Beratungsarbeit)
werden jährlich bis zu EUR 75.000,00 an Landesverbände für
Verteilungsschlüssel ausgeschüttet. Aus dem Solidarfonds
das aktuelle Jahr der Ausschüttung geltenden
übersteigenden Mittel an alle Landesverbände nach dem für
die Obergrenze erreicht, so werden 50,0 % der die Grenze
zu einer Obergrenze von EUR 500.000,00. Hat der Solidarfonds
Bundesverband. 50,0 % werden dem Solidarfonds zugeführt bis
Kosten der Nachlassabwicklung zu 50,0 % beim
Bundesverband verbleiben nach Abzug aller anfallenden
Letztwillige Verfügungen ohne Zweckbindung an den

mit der Auflage, diesen Zweck zu erfüllen.
zur Abwicklung an den jeweilig zuständigen Landesverband ab,
dort ansässige Zielgruppen festlegt, führt der Bundesverband
bestimmten Gebietskörperschaft für MS-Erkrankte oder andere
denen eine Erblasser eine Zweckbindung in einer von ihm
Letztwillige Verfügungen zu Gunsten des Bundesverbandes, bei

Zweckbindung vorliegt.
Aufgaben gefördert werden sollen oder eine sonstige
wenn nach dem Testament ausdrücklich überregionale
können demnach von diesem unmittelbar verwendet werden,
Beim Bundesverband eingehende letztwillige Verfügungen
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Rechtliche Grundlagen

Name Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft - Bundesverband - e.V.

Sitz Hannover

Vereinsregister Amtsgericht Hannover, Nummer 6647
Vereinsregisterauszug vom 30. März 2020

Satzung vom 25. September 1982
letzte Änderung vom 24. November 2017

Die Satzung wurde in der Mitgliederversammlung am
24. November 2017 in § 8 Geschäftsführender Vorstand
geändert.

Geschäftsjahr Kalenderjahr

Zweck 

    Multiple Sklerose oder ähnlichen Erkrankungen leiden,
    Behandlung und Rehabilitation der Personen, die an
a) die Verbesserung und Erweiterung der Betreuung,

    Krankheiten,
b) die Verbreitung der Kenntnis in der Öffentlichkeit über diese

    und Heilung dieser Krankheiten und
c) die Förderung der Forschung über Entstehung, Behandlung

    ordnung.
    bedürftigen Personen im Sinne des § 53 der Abgaben-
d) die Unterstützung von an MS erkrankten und anderen hilfs-

des öffentlichen Rechts.
steuerbegünstigte Körperschaft oder durch eine Körperschaft
Erziehung und der Gesundheitsfürsorge durch eine andere
Förderung der Wissenschaft und Forschung, Bildung und
Zweck der Körperschaft ist auch die Beschaffung von Mitteln zur
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Mitgliedschaften
  Hannover
• afgis e.V. aktionsforum gesundheitsinformationssystem,

  Düsseldorf
• Bundesarbeitsgemeinschaft (BAG) Selbsthilfe e.V.,

  Heidelberg
• Deutsche Vereinigung für Rehabilitation (DVfR) e.V.,

  Gesamtverband e.V., Berlin
• Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband -

  Berlin
• Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge e.V.,

• European Multiple Sclerosis Platform (EMSP), Brüssel
• Multiple Sclerosis International Federation (MSIF), London

Organe der Körperschaft und Beschlüsse

Organe • Mitgliederversammlung
• Erweiterter Vorstand
• Geschäftsführender Vorstand

Mitgliederversammlung

Stimme.
Vorstands haben in der Mitgliederversammlung Sitz und
der Landesverbände. Die Mitglieder des Geschäftsführenden
Schatzmeistern und einem MS-Erkrankten aus den Vorständen
Die Mitgliederversammlung besteht aus den Vorsitzenden, den

Aufgaben der 
Mitgliederversammlung • Beschlussfassung über die Satzung und Satzungsänderungen,

• Wahl und Entlastung des Geschäftsführenden Vorstands,
• Verabschiedung des jährlichen Haushaltsplans,
• Bildung weiterer Beiräte.

Beirat sowie einen Patientenbeirat gebildet.
Die Körperschaft hat entsprechend der Satzung einen ärztlichen
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Erweiterter Vorstand Mitglieder des Erweiterten Vorstands sind:
• die Mitglieder des Geschäftsführenden Vorstands,
• die Vorsitzenden der Landesverbände der DMSG sowie
• die Vorsitzenden der Beiräte

Aufgaben des
erweiterten Vorstands

   Arbeitsprogramm des Bundesverbands,
• die Festlegung der Grundsätze für Organisation und das

• die Festlegung des Beitrags für die Mitglieder der Körperschaft

Vorstand
Geschäftsführender

Arzt (Neurologe) sein.
einem weiteren Mitglied. Mindestens ein Vorstandsmitglied soll
Vorsitzenden, dem Schatzmeister, einem MS-Erkrankten sowie
BGB und besteht aus der Vorsitzenden, zwei stellvertretenden
Der Geschäftsführende Vorstand ist Vorstand im Sinne des § 26

2019). Die Mitglieder sind im Anhang genannt.
turnusmäßig von der Mitgliederversammlung am 15. November
Mitgliederversammlung auf vier Jahre gewählt (zuletzt
Der Geschäftsführende Vorstand wird von der

Vertretung

außergerichtlich.
vertreten miteinander den Verein gerichtlich und
Jeweils zwei Mitglieder des Geschäftsführenden Vorstands

Geschäftsführer Herbert Temmes, Hannover
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Steuerliche Grundlagen

Finanzamt Hannover-Nord

Freistellungsbescheid

auf die steuerpflichtigen wirtschaftlichen Geschäftsbetriebe.
Sinne der §§ 51 ff. AO dient. Die Befreiung erstreckt sich nicht
unmittelbar steuerbegünstigten, gemeinnützigen Zwecken im
Körperschaftssteuer befreit, weil sie ausschließlich und
2019 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 KStG von der
Mit Bescheid von 4. Februar 2021 wurde die Körperschaft für

Umsatzsteuer
umsatzsteuerbefreit (§§ 4 Nr. 16 und 18 UStG).
Die Leistungen der Gesellschaft sind grundsätzlich

Zuwendungs-
bestätigungen

vorgeschriebenem Vordruck (§ 50 Abs. 1 EStDV) auszustellen.
werden, Zuwendungsbestätigungen nach amtlich
Verwendung der steuerbegünstigten Zwecke zugewendet
Die Körperschaft ist berechtigt, für Spenden, die ihr zur

Vordruck (§ 50 Abs. 1 EStDV) auszustellen.
Zuwendungsbescheinigungen nach amtlich vorgeschriebenem
Die Körperschaft ist ebenfalls berechtigt, für Mitgliedsbeiträge
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Aufgliederungen und Erläuterung der Posten des Jahresabschlusses 

Erläuterungen zur Bilanz zum 31. Dezember 2020

AKTIVA

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene
Softwarelizenzen EUR 1.663,00

(EUR 3.038,00)

Die entgeltlich erworbenen Softwarelizenzen haben sich folgendermaßen ent wickelt:

2020 Vorjahr
EUR EUR

1. Januar 3.038,00 7.821,00
Zugänge 355,81 2.664,41
Planmäßige Abschreibungen 1.730,81 4.031,41
Abgänge 0,00 3.416,00

31. Dezember 1.663,00 3.038,00
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II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten EUR 412.703,00

(EUR 424.822,00)

Die Grundstücke, grundstücksgleichen Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf
fremden Grundstücken enthalten die folgenden Grundstücke:

2020 Vorjahr
EUR EUR

Bünde
Grund und Boden 295.591,00 295.591,00
Gebäude 109.062,00 121.181,00

404.653,00 416.772,00

übrige Grundstücke 8.050,00 8.050,00

412.703,00 424.822,00

Der Buchwert hat sich wie folgt entwickelt:

2020 Vorjahr
EUR EUR

1. Januar 424.822,00 436.941,00
Planmäßige Abschreibungen 12.119,00 12.119,00

31. Dezember 412.703,00 424.822,00
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2. andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung EUR 12.983,00

(EUR 14.229,00)

Die anderen Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung haben sich folgendermaßen
ent wickelt:

2020 Vorjahr
EUR EUR

1. Januar 14.229,00 16.722,00
Zugänge 5.485,72 5.763,13
Planmäßige Abschreibungen 6.731,72 8.256,13

31. Dezember 12.983,00 14.229,00

III. Finanzanlagen

Wertpapiere des
Anlagevermögens EUR 982.917,83

(EUR 184.052,00)

Die Wertpapiere des Anlagevermögens haben sich folgendermaßen entwickelt:

2020 Vorjahr
EUR EUR

1. Januar 184.052,00 205.252,00
Zugänge 825.620,69 0,00
Abschreibungen 0,00 4.200,00
Abgänge 26.754,86 17.000,00

31. Dezember 982.917,83 184.052,00
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Sie setzen sich folgendermaßen zusammen:

Anschaffungs- Kurswert Buchwert Buchwert
kosten 31.12.2020 31.12.2020 Vorjahr
EUR EUR EUR EUR

Fondsanteile

(LU0323577840)
Flossbach von Storch - Multi Asset

249.102,75 244.916,10 249.102,75 0,00

(LU0703711035)
DEKA-Nachhaltigkeit Renten

200.817,97 201.135,00 200.817,97 0,00

(LU1297767904)
Nordlux Pro - Stiftungspartner

100.460,02 99.470,00 100.460,02 0,00
IHSH-MSCI-World (IE00B0M62Q58) 42.753,50 46.743,40 42.753,50 0,00
UNIMMO Deutschland (DE0009805507) 18.270,00 17.960,00 18.252,00 18.252,00

611.404,24 610.224,50 611.386,24 18.252,00

Aktien

(XF0000450QC1)
Bank für Sozialwirtschaft AG

125.000,00 120.800,00 120.800,00 120.800,00

gesellschaft AG (DE0008430026)
Münchener Rückversicherungs-

44.479,24 48.560,00 44.479,24 0,00
E.ON SE (DE000ENAG999) 30.364,74 27.126,00 30.364,74 0,00
Unilever PLC (GB00B10RZP78) 23.960,00 24.470,00 23.960,00 0,00
Air Liquide S.A. (FR0000120073) 21.281,15 20.250,00 21.281,15 0,00
Vonovia SE (DE00A1ML7J1) 20.565,58 22.267,50 20.565,58 0,00
Deutsche Post AG (DE0005552004) 17.825,58 20.245,00 17.825,58 0,00
Covestro AG (DE0006062144) 16.200,00 20.192,00 16.200,00 0,00
Siemens AG (DE0007236101) 15.549,72 23.400,00 15.549,72 0,00

(DE0005557508)
Deutsche Telekom AG

15.505,58 14.955,00 15.505,58 0,00
330.731,59 342.265,50 326.531,59 120.800,00

Festverzinsliche Wertpapiere

(DE0001135069)
Anleihe Bundesrepublik Deutschland

45.000,00 65.551,95 45.000,00 45.000,00

987.135,83 1.018.041,95 982.917,83 184.052,00
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Die Abgänge haben folgende Ergebnisauswirkung:

Buchwert bei Veräußerungs- Ergebnis-
Abgang erlös auswirkung

EUR EUR EUR

Gewinne aus der Veräußerung von Wertpapieren

Covestro AG (DE0006062144) 18.980,00 22.145,00 3.165,00

Verluste aus der Veräußerung von Wertpapieren

Siemens AG (DE000ENER6Y0) 7.774,86 2.099,16 -5.675,70

26.754,86 24.244,16 -2.510,70

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen gegen Landesverbände EUR 1.753,83
(EUR 148.313,98)

Die Forderungen gegen Landesverbände haben folgende Zusammensetzung:

31.12.2020 Vorjahr
EUR EUR           

Landesverband Niedersachsen 1.277,94 49.576,68
Landesverband Bayern 475,89 22.246,91
Landesverband Hamburg 0,00 41.924,31
Landesverband Baden-Württemberg (AMSEL) 0,00 14.986,30
Landesverband Schleswig-Holstein 0,00 14.223,77
Landesverband Nordrhein-Westfalen 0,00 5.356,01

1.753,83 148.313,98

Zur Zusammensetzung im Einzelnen verweisen wir auf die Anlage 5.
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2. sonstige Vermögensgegenstände EUR 672.500,17
(EUR 537.236,78)

Die sonstigen Vermögensgegenstände setzen sich wie folgt zusammen:

2020 Vorjahr
EUR EUR

Nachlass Rückert 230.500,00 187.000,00
Forderung aus Zuschusszusagen 197.932,68 50.255,20
Nachlass Lunden 86.250,00 115.000,00
Bristol-Myers Squibb GmbH & Co. KGaA, München, Sponsoring 40.600,00 0,00
Sanofi-Aventis Deutschland GmbH, Neu-Isenburg, Sponsoring 40.600,00 41.650,00
SP Medienservice, Köln 14.371,73 0,00
Mietkaution Geschäftsstelle Krausenstr. 12.600,00 12.600,00
Merck Serono GmbH, Förderung Pflegepreis 10.000,00 0,00
Forderung aus Kostenerstattung Erbschaften 9.543,80 57.067,26
Erstattungsansprüche aus Steuervorauszahlungen 9.533,02 6.500,00
Konto Grabpflege NL Genthe 6.636,15 6.934,01
Ansprüche aus Zinserträgen 2.503,12 5.478,48
Deutsche Multiple Sklerose-Stiftung, Frankfurt am Main 0,00 45.297,15
Forderungen aus Betriebskosten-Abrechnungen 0,00 1.546,65
Übrige 11.429,67 7.908,03

672.500,17 537.236,78
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II. Wertpapiere

sonstige Wertpapiere EUR 194,11
(EUR 286,62)

Die sonstigen Wertpapiere haben sich im Geschäftsjahr 2020 folgendermaßen entwi ckelt:

2020 Vorjahr
EUR EUR

1. Januar 286,62 582,33
Abschreibungen 92,51 295,71

31. Dezember 194,11 286,62

Bei den sonstigen Wertpapieren handelt es sich um einen in Abwicklung befindlichen Im-
mo bilienfonds. Die Wertverhältnisse zum Bilanzstichtag stellen sich folgendarmaßen dar:

Anschaffungs- Kurswert Buchwert
kosten 31.12.2020 31.12.2020
EUR EUR EUR

Grundwertfonds 31.661,58 194,11 194,11

31.661,58 194,11 194,11

III. Kassenbestand, Guthaben bei
Kreditinstituten EUR 3.867.726,00

(EUR 4.415.821,18)

Die flüssigen Mittel setzen sich folgendermaßen zusammen:

31.12.2020 Vorjahr
EUR EUR

Kassenbestand 1.289,50 1.040,26

Guthaben bei Kreditinstituten
- Festgeldkonten/Zuwachssparen 618.721,56 618.721,56
- Girokonten 3.247.714,94 3.796.059,36

3.867.726,00 4.415.821,18
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C. Rechnungsabgrenzungsposten EUR 5.938,65
(EUR 10.520,05)

Der Rechnungsabgrenzungsposten betrifft in Höhe von EUR 2.633,07 Wartungsverträge
und in Hö he von EUR 1.470,00 Vorauszahlungen für Grabpflege sowie in Höhe von
EUR 1.835,58 übrige Auszahlungen des Berichtsjahres, die Aufwand im Folgejahr dar stel-
len.
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PASSIVA

A. Eigenkapital

I. Vereinskapital EUR 260.000,00
(EUR 260.000,00)

II. Rücklagen EUR 4.238.957,79
(EUR 4.264.374,58)

Die Rücklagen haben sich folgendermaßen entwickelt:

1.1.2020 Entnahme Einstellung 31.12.2020
EUR EUR EUR EUR

(§ 62 Abs. 1 Nr. 1 AO)
Zweckgebundene Rücklagen

Rücklage Forschung 1.096.601,20 200.000,00 252.547,00 1.149.148,20
Rücklage für Stipendien 655.583,26 0,00 0,00 655.583,26

Personalentwicklung
Rücklage für Projekte und

79.798,21 3.246,84 0,00 76.551,37
Betriebsmittelrücklage 154.050,28 0,00 0,00 154.050,28

Investitionsmaßnahmen
Rücklage für Instandhaltungs- und

42.464,41 3.489,33 13.000,00 51.975,08
2.028.497,36 206.736,17 265.547,00 2.087.308,19

Freie Rücklage (§ 62 Abs. 1 Nr. 3 AO) 188.939,00 0,00 24,48 188.963,48

Freie Mittel nach § 62 Abs. 3 AO
Rücklage aus Erbschaften 932.699,28 0,00 96.731,01 1.029.430,29
Rücklage Solidarfonds 528.838,23 200.983,11 20.000,00 347.855,12
Rücklage Nachlass Obermaier 496.940,90 0,00 0,00 496.940,90
Rücklage Pia-Näbauer-Preis 45.000,00 2.500,00 2.500,00 45.000,00
Rücklage Käte-Hammersen-Preis 43.459,81 2.500,00 2.500,00 43.459,81

2.046.938,22 205.983,11 121.731,01 1.962.686,12

4.264.374,58 412.719,28 387.302,49 4.238.957,79
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B. Rückstellungen

sonstige Rückstellungen EUR 406.112,47
(EUR 430.818,54)

Die Entwicklung der sonstigen Rückstellungen vollzog sich folgendermaßen:

1.1.2020 Verbrauch Auflösung Zuführung 31.12.2020
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

1.

Erbschaften
abgerechnete
Noch nicht

343.618,54 52.049,78 0,00 35.343,71 326.912,47
2.

und Überstunden
Ausstehender Urlaub

43.800,00 43.800,00 0,00 31.800,00 31.800,00
3. Prüfungskosten 16.000,00 15.426,82 573,18 16.000,00 16.000,00
4. Archivierungskosten 9.400,00 0,00 0,00 0,00 9.400,00
5.

abschlusskosten
Interne Jahres-

6.000,00 6.000,00 0,00 6.000,00 6.000,00
6.

verpflichtungen
Renovierungs-

8.000,00 0,00 0,00 4.000,00 12.000,00
7.

schaftsbeiträge
Berufsgenossen-

4.000,00 3.846,65 153,35 4.000,00 4.000,00

430.818,54 121.123,25 726,53 97.143,71 406.112,47

Zu 1.: Rückstellung noch nicht abgerechnete Erbschaften

Die Rückstellung beinhaltete die Weiterleitungsverpflichtungen aus zum Bilanzstichtag
noch nicht abgerechneten Erbschaften.

Zu 2.: Rückstellung für ausstehenden Urlaub und Überstunden

Die Rückstellung wurde für im Berichtsjahr noch nicht genommenen Urlaub bzw. nicht
aus bezahlte Überstunden des Jahres 2020 gebildet.

Zu 3.: Rückstellung für Prüfungskosten

Die Rückstellung deckt den voraussichtlichen Aufwand für die Prüfung des Jahresab-
schlusses zum 31. Dezember 2020.

Zu 4.: Rückstellung für Archivierungskosten

Die Rückstellung wurde für die zukünftigen Kosten der Aufbewahrung von Geschäftsun-
ter lagen gebildet.
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Zu 5.: Rückstellung für interne Jahresabschlusskosten

Die Rückstellung deckt den voraussichtlichen Aufwand für die Erstellung des Jahres ab-
schlusses.

Zu 6.: Rückstellung für Renovierungsverpflichtungen

Die Rückstellung betrifft Renovierungsverpflichtungen an dem Mietobjekt in der Krausen-
stra ße 50, die bei Beendigung des Mietvertrages durchzuführen sind.

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen EUR 117.870,17

(EUR 65.737,57)

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestehen gegenüber den folgen den
Lieferanten:

2020 Vorjahr
EUR EUR

Cocomore AG, Frankfurt am Main 27.120,80 0,00
SP Medienservice, Köln 22.660,38 0,00

München
W. Zuckschwerdt Verlag GmbH für Medizin und Naturwissenschaften, 16.049,25 0,00

Deutsche Post AG, Bonn 15.660,67 0,00
Mediaplanet Verlag Deutschland GmbH, Berlin 10.202,20 0,00
Gerhards GmbH & Co. KG, Lautertal-Beedenkirchen 4.909,70 7.770,82
Filmproduktion Thomas Stein, Hofheim 3.857,00 30.537,30
New Horizons Hamburg GmbH, Hamburg 2.898,84 0,00
M & M IT Consulting GbR 2.639,00 0,00
Altruja GmbH, München 1.894,27 1.496,37
Katrin Doormann Steuerberaterin 1.824,68
Reha-Klinik Schildautal Investgesellschaft  mbH, Königstein im Taunus 1.400,00 0,00
Norddeutsche Landesbank, Hannover 1.047,86 0,00
Stobbe Rechtsanwälte, Hannover 290,00 9.901,91
FB-Audit GmbH, Hannover 0,00 4.304,39
Oliver Boehm 0,00 4.165,00
Emporia 0,00 1.242,36

der Universität Ulm, Schwendi
Fachklinik für Neurologie Dietenbronn GmbH Akademisches Krankenhaus

0,00 1.160,25
Übrige 5.415,52 5.159,17

117.870,17 65.737,57
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2. Verbindlichkeiten gegenüber Landesverbänden EUR 3.093,87
(EUR 28.964,36)

Die Verbindlichkeiten gegenüber Landesverbänden setzen sich folgendermaßen zusam-
men:

31.12.2020 Vorjahr
EUR EUR           

Landesverband Baden-Württemberg (AMSEL) 688,36 0,00
Landesverband Rheinland-Pfalz 566,45 2.420,72
Landesverband Nordrhein-Westfalen 493,83 0,00
Landesverband Hessen 338,28 15.052,35
Landesverband Schleswig-Holstein 171,07 0,00
Landesverband Berlin 169,76 1.753,76
Landesverband Hamburg 145,70 0,00
Landesverband Sachsen-Anhalt 105,80 1.573,11
Landesverband Saarland 87,42 1.516,42
Landesverband Brandenburg 85,67 1.436,25
Landesverband Sachsen 70,18 1.392,89
Landesverband Thüringen 66,77 1.322,19
Landesverband Mecklenburg-Vorpommern 58,20 1.293,50
Landesverband Bremen 46,38 1.203,17

3.093,87 28.964,36

Zur Zusammensetzung im Einzelnen verweisen wir auf die Anlage 5.
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3. sonstige Verbindlichkeiten EUR 930.515,29
(EUR 683.314,56)

Die sonstigen Verbindlichkeiten weisen am Bilanzstichtag folgende Zusammensetzung
auf:

2020 Vorjahr
EUR EUR

Noch nicht verbrauchte Zuschüsse 213.224,65 35.792,45
Forschungsprojekt Dr. Friese 200.000,00 0,00
Forschungsprojekt Dr. Jordan 185.900,00 185.900,00
Forschungsprojekt Dr. Gerdes 140.000,00 140.000,00
Verbindlichkeiten aus dem Sponsoring von Rechtsbroschüren 60.000,00 0,00
Forschungsprojekt Charité Berlin 60.000,00 120.000,00
Forschungsprojekt Regensburg 28.212,50 84.637,50
Verbindlichkeiten aus Steuern 13.003,93 5.215,77
DMS-Stiftung, Frankfurt am Main 6.986,97 0,00
Verpflichtung zur Grabpflege Nachlass Genthe 6.636,15 6.934,01
Pflegepreis 5.000,00 0,00
Käte-Hammerson-Preis 2.500,00 0,00
Pia-Näbauer Preis 2.500,00 0,00
Forschungsprojekt Uniklinik Erlangen 0,00 43.750,00
Forschungsprojekt Dr. Dr. Zimmer 0,00 27.172,70
Universitätsmedizin Göttingen, Kinderwunschregister 0,00 20.100,00
Verbindlichkeiten aus Immobilie Bünde 0,00 5.120,60
Verbindlichkeiten aus Lohn und Gehalt 0,00 5.115,23
Übrige 6.551,09 3.576,30

930.515,29 683.314,56

D. Rechnungsabgrenzungsposten EUR 1.830,00
(EUR 5.110,00)

Der Rechnungsabgrenzungsposten betrifft Mietvorauszahlungen für das Jahr 2021.
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020

 

1. Erträge aus Beiträgen EUR 348.291,00
(EUR 349.655,00)

Gemäß der im Jahr 2020 geltenden Finanzvereinbarung führen die Landesverbände für
je des or dentliche, stimmberechtigte Mitglied - ausgehend vom Mitgliederstand zum
30. Juni ei nes jeden Jahres - einen jähr li chen Fest be trag von EUR 8,00 an den Bun des-
verband ab.

Die Erträge aus Beiträgen ermitteln sich im Einzelnen wie folgt:

Mitglieder
Ordentliche

2020
Beitrag

Mitglieder
Ordentliche

2019
Beitrag

30. Juni 2020 EUR 30. Juni 2019 EUR

Baden-Württemberg (AMSEL) 8.381 67.048,00 8.520 68.160,00
Bayern 7.301 58.408,00 7.337 58.696,00
Nordrhein-Westfalen 6.831 54.648,00 6.875 55.000,00
Hessen 3.872 30.976,00 3.834 30.672,00
Niedersachsen 3.245 25.960,00 3.244 25.952,00
Rheinland-Pfalz 2.274 18.192,00 2.275 18.200,00
Schleswig-Holstein 1.927 15.416,00 1.996 15.968,00
Berlin 1.961 15.688,00 1.963 15.704,00
Hamburg 1.693 13.544,00 1.691 13.528,00
Sachsen-Anhalt 1.192 9.536,00 1.070 8.560,00
Saarland 1.014 8.112,00 1.017 8.136,00
Brandenburg 872 6.976,00 885 7.080,00
Sachsen 798 6.384,00 824 6.592,00
Thüringen 754 6.032,00 726 5.808,00
Mecklenburg-Vorpommern 664 5.312,00 678 5.424,00
Bremen 543 4.344,00 545 4.360,00

43.322 346.576,00 43.480 347.840,00

Mitgliedsbeiträge Bundesverband 1.715,00 1.815,00

348.291,00 349.655,00
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2. Erträge aus Spenden, Geldbußen, Erbschaften EUR 762.028,84
(EUR 1.077.198,55)

Die Erträge aus Spenden, Geldbußen, Erbschaften setzen sich folgendermaßen zusam-
men:

2020 Vorjahr
EUR EUR           

a) allgemeine Spenden 336.949,21 345.170,20
b) zweckgebundene Spenden 269.130,00 197.723,48
c) Sachspenden 0,00 142,80
d) Geldbußen 4.294,57 8.200,00
e) allgemeine Erbschaften 83.655,06 146.687,92
f) zweckgebundene Erbschaften 0,00 115.000,00
g) Erträge Erbschaften (DMSG-BV/DMSG-LV) 68.000,00 264.274,15

762.028,84 1.077.198,55

Von den allgemeinen Erbschaften in Höhe von insgesamt EUR 83.655,06 fällt ein Anteil
von EUR 43.655,06 unter die alte Finanzvereinbarung. Der verbleibende Anteil von
EUR 40.000,00 ist nach der Finanzvereinbarung vom 15. November 2019 zu behandeln.

Gemäß der Finanzvereinbarung mit Laufzeit bis zum 31. Dezember 2019 wurde ein An teil
von 80,0 % auf die Landesverbände aufgeteilt. Im Jahr 2020 wur den fol gen de Erb schaf ten
ge mäß dieser Finanzvereinbarung abgerechnet:

Anteil
Erbschaft Landes- berechtigter Anteil Bundes-
gesamt verbände Landes- verband

EUR EUR verband EUR

Rückert 43.500,00 34.800,00 alle Landesverbände 8.700,00 
Knop 155,06 124,05 alle Landesverbände 31,01 

43.655,06 34.924,05 8.731,01
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Gemäß der Finanzvereinbarung vom 15. November 2019 mit Wirkung ab dem 1. Januar
2020 wird von den allgemeinen Erbschaften ein Anteil von 50,0 % dem Solidarfonds zu-
geführt. Im Jahr 2020 wur den fol gen de Erb schaften gemäß dieser Finanzvereinbarung ab-
ge rechnet:

Zuführung
Erbschaft zum Solidar- Anteil Bundes-
gesamt fonds verband

EUR EUR EUR

Boekstegen 30.000,00 15.000,00 15.000,00 
Fischer 10.000,00 5.000,00 5.000,00 

40.000,00 20.000,00 20.000,00

Von den in den Landesverbänden eingegangenen Erbschaften wurde gemäß der Finanz-
vereinbarung mit Laufzeit bis zum 31. Dezember 2019 ein Anteil von 20,0 % an den Bun-
des ver band weitergeleit et. Im Ge schäfts jahr 2020 wurden EUR 68.000,00 vom Lan des-
verband Bayern an den Bundesverband weitergeleitet.

3. Erträge aus Zuschüssen EUR 804.113,16
(EUR 909.212,89)

Die Erträge aus Zuschüssen stammen von den folgenden Mittelgebern:

2020 Vorjahr
EUR EUR

a) Zuschüsse der Krankenkassen und des Rentenversicherungsträgers
Krankenkassen 334.017,89 400.490,93
Deutsche Rentenversicherung Bund, Berlin 46.016,00 46.016,00

380.033,89 446.506,93

b) Zuschüsse von Stiftungen
Gemeinnützige Hertie-Stiftung, Frankfurt am Main 372.310,21 402.334,76
Deutsche Multiple Sklerose-Stiftung, Frankfurt am Main 26.695,00 60.371,20

399.005,21 462.705,96

c) Sonstige Zuschüsse 25.074,06 0,00

804.113,16 909.212,89
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4. Erträge für Betreuung, Projekte und Öffentlichkeitsarbeit EUR 145.662,63
(EUR 230.108,02)

Die Erträge für Betreuung, Projekte und Öffentlichkeitsarbeit entfallen auf die folgenden
Be reiche:

2020 Vorjahr
EUR EUR

a) Projekte und Veranstaltungen
Erträge aus Projekten 25.002,50 123.092,25
Erträge MS-Connect 18.745,00 22.611,00
Gebühren MS-Zentrum 13.653,09 750,00
Erträge aus Veranstaltungen 0,00 7.444,19
Externe Fachfortbildungen

- Zertifikat MS und Pflege 10.100,00 15.675,00
67.500,59 169.572,44

b) Öffentlichkeitsarbeit
Insertionen 'aktiv!' 62.400,44 54.490,70
Erträge aus Rechnungsstellung

- Erstattungen von Landesverbänden 15.500,10 321,28
- Erträge aus dem Vertrieb von Werbe- und Informationsmaterial 261,50 5.723,60

78.162,04 60.535,58

145.662,63 230.108,02

5. sonstige betriebliche
Erträge EUR 278.577,18

(EUR 242.478,71)

Die sonstigen betrieblichen Erträge setzen sich folgendermaßen zusammen:

2020 Vorjahr
EUR EUR

a) Erträge aus Vermögensverwaltung, Mieterträge
- Immobilie Bünde 64.994,79 63.227,96
- übrige Mieterträge 10.620,00 9.120,00

b) Auflösung von Rückstellungen 726,53 11.316,92
c) periodenfremde Erträge 9,37 24.849,84
d) Erträge aus der Veräußerung von Wertpapieren des Anlagevermögens 3.165,00 0,00
e) übrige Erträge 199.061,49 133.963,99

278.577,18 242.478,71

Die übrigen Erträge betreffen im Wesentlichen Erträge aus Sponsoring in Höhe von
EUR 185.470,00 (Vorjahr EUR 119.465,02).
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6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter EUR 520.983,87
(EUR 533.481,59)

Die Löhne und Gehälter haben folgende Zusammensetzung:

2020 Vorjahr
EUR EUR           

Gehälter 524.793,54 539.644,23
Aushilfslöhne 5.376,33 5.329,36
Taschengeld BFD 2.814,00 1.608,00
Veränderung von Personalrückstellungen -12.000,00 -13.100,00

520.983,87 533.481,59

b) Sozialabgaben und
Aufwendungen für
Altersversorgung und
für Unterstützung EUR 113.134,21

(EUR 117.141,80)

Die Sozialabgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung teilen
sich wie folgt auf:

2020 Vorjahr
EUR EUR           

Sozialaufwand 103.180,34 103.997,25
Altersversorgung 5.238,55 8.782,37
Insolvenzsicherung 444,02 327,68
Freiwillige soziale Leistungen 271,30 34,50
Rückstellung Berufsgenossenschaft 4.000,00 4.000,00

113.134,21 117.141,80
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7. Abschreibungen

auf immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen EUR 20.581,53

(EUR 24.406,54)

Die Abschreibungen verteilen sich folgendermaßen:

2020 Vorjahr
EUR EUR           

Immaterielle Vermögensgegenstände 1.730,81 4.031,41
Gebäude 12.119,00 12.119,00
andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 6.731,72 8.256,13

20.581,53 24.406,54
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8. Aufwendungen für Betreuung, Projekte und
Öffentlichkeitsarbeit EUR 938.263,99

(EUR 1.460.578,37)

Die Aufwendungen für Betreuung, Projekte und Öffentlichkeitsarbeit setzen sich wie folgt
zu sammen:

2020 Vorjahr
EUR EUR

a) Betreuung
DMSG 'aktiv' 175.322,59 177.140,23
Informationsschriften und -material 101.899,54 98.401,37
Veranstaltungen 5.890,32 35.254,53
Internetkosten 2.640,05 1.981,60
Abrufaufträge Gerhards Verlag 0,00 1.603,29

285.752,50 314.381,02

b) Projekte
Forschung 200.000,00 667.722,70
Achtsamkeitstraining 70.332,22 0,00
Beiträge an andere Institutionen 57.131,85 50.928,16
Instagram Launch Kampagne 49.921,25 0,00
DMSG goes Webinare 37.795,90 0,00
Welt MS-Tag 31.843,35 83.971,80
Nutzerforschung & Grundkonzepte GHS MitMission 29.589,30 0,00
MS Connect 24.215,25 1.714,83
BMG - Schulung Sport & MS (Multiplikatorenschulung) 17.749,79 0,00
Pflegepreis 15.000,00 10.000,00
Patientenhandbücher 6.413,00 0,00
Käte-Hammersen-Preis 2.500,00 2.500,00
Pia-Näbauer-Preis 2.500,00 2.500,00
Sitzungs- und Tagungskosten 2.305,08 51.908,98
Sitzungen Gemeinsamer Bundesausschuss 1.738,87 2.316,22
Fortbildung Mitarbeiter der Landesverbände 1.392,00 3.000,39
Hördienst 1.181,07 1.157,05
Externe Fachfortbildungen 416,50 4.895,58
Power@MS (nur Sachkosten) 51,30 85.023,41
Wissensplattform 0,00 23.800,00
Kinderwunschregister 0,00 20.100,00
Online Coach KKH 0,00 9.520,00
Aktualisierung App "MS Kognition" 0,00 1.560,39

552.076,73 1.022.619,51

Übertrag 837.829,23 1.337.000,53
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Übertrag 837.829,23 1.337.000,53

c) Öffentlichkeitsarbeit
Fundraising 34.350,86 50.662,13
Spendenaktionen 26.529,10 27.695,18
Druck- und Inseratskosten 14.092,07 13.573,95
Campaign Neurologie FAZ 10.202,20 0,00
Reisekosten (Gremien) 112,80 3.448,23
MS-Konzert 0,00 5.616,03
übrige 15.147,73 22.582,32

100.434,76 123.577,84

938.263,99 1.460.578,37

9. Aufwendungen aus Finanzausgleich EUR 498.379,61
(EUR 464.163,07)

Die Aufwendungen aus Finanzausgleich weisen folgende Zusammensetzung auf:

2020 Vorjahr
EUR EUR           

a) Weiterleitung Erbschaften an Landesverbände 34.800,00 113.500,57
b) Weiterleitung von Mitteln der Gemeinnützigen Hertie-Stiftung,
     Frankfurt am Main, an die Landesverbände 255.000,00 340.000,00
c) Weiterleitung Spenden, Beiträge an Landesverbände 7.596,50 10.662,50
d) Unterstützung der Landesverbände aus dem Solidarfonds 200.983,11 0,00

498.379,61 464.163,07

Der Erweiterte Vorstand hat in seiner Sitzung am 15. Juni 2020 die Ausschüttung von
EUR 188.000,00 für Maß nah men der Landesver bän de zum Wiederaufleben der Selbst-
hilfe gruppen aus dem Soli dar fonds be schlossen.

Der Landesverband Bremen wurde darüber hinaus für das Jahr 2020 mit einem Betrag
von EUR 8.000,00 aus dem Soli dar fonds geför dert.

Der Landesverband Sachsen-Anhalt wird für das Jahr 2020 mit einem Betrag von
EUR 4.983,11 aus dem Soli darfonds gefördert.
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10.sonstige betriebliche
Aufwendungen EUR 272.668,75

(EUR 235.279,22)

Die sonstigen betrieblichen Aufwendung setzen sich im Vergleich zum Vorjahr folgender-
ma ßen zusammen:

2020 Vorjahr
EUR EUR

a) Raumaufwand
Miet- und Mietnebenkosten 70.550,22 73.931,66
Raumkosten (Reinigungskosten) 11.674,74 7.245,32

82.224,96 81.176,98

b) Kosten Geschäftsstelle
Instandhaltung 26.599,20 20.788,25
Büro- und Verwaltungsbedarf 12.828,17 8.118,26
Versicherungen 6.689,77 6.260,72
Telefon- und Telefax-Kosten 6.129,36 4.395,27
Porto 5.369,18 9.706,31
Fortbildung 4.285,32 1.658,61
EDV-Kosten 3.075,39 9.098,02

aus Nachlässen)
übrige Kosten der Geschäftsstelle (unter anderem Aufwand

41.189,92 28.495,60
106.166,31 88.521,04

c) Reisekosten (Geschäftsstelle) 1.693,43 10.081,70
d) Aufwand aus Vermögensverwaltung

- Immobilie Bünde 25.117,02 27.271,65
e) Rechts- und Beratungskosten 45.930,75 27.102,61
f) periodenfremde Aufwendungen 811,30 1.125,24
g) Verluste aus der Veräußerungen von Wertpapieren des Anlagevermögens 5.675,70 0,00
h) Forderungsverluste 5.049,28 0,00

272.668,75 235.279,22

11.Erträge aus anderen
Wertpapieren und Ausleihungen
des Finanzanlagevermögens EUR 11.030,11

(EUR 0,00)

12.sonstige Zinsen und ähnliche
Erträge EUR 3.052,07

(EUR 13.544,11)
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13.Abschreibungen auf
Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des
Umlaufvermögens EUR 92,51

(EUR 4.495,71)

14.Zinsen und ähnliche
Aufwendungen EUR 57,81

(EUR 0,00)

15.Steuern vom Einkommen und
vom Ertrag EUR 11.087,06

(EUR 4.246,77)

16.Ergebnis nach Steuern EUR -22.494,35
(EUR -21.595,79)

17.sonstige Steuern EUR 2.922,44
(EUR 2.931,88)

18.Jahresfehlbetrag EUR -25.416,79
(EUR -24.527,67)

19.Entnahmen aus Rücklagen EUR 412.719,28
(EUR 655.846,96)

20.Einstellungen in Rücklagen EUR 387.302,49
(EUR 631.319,29)

21.Bilanzverlust EUR 0,00
(EUR 0,00)
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Anlage 4

Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft - Bundesverband - e.V., Hannover

Gewinn- und Verlustrechnung entsprechend Anhang 2 zur 
Finanzvereinbarung vom 15. November 2019

Aktuelles Jahr Vorjahr Veränderung
TEUR % TEUR % TEUR %

Erträge aus Beiträgen 348 14,9 350 12,4 -1 -0,4

Erträge aus Spenden, Geldbußen, Erbschaften 762 32,6 1.077 38,4 -315 -29,3

der Landesverbände
darin Erträge aus Erbschaften BV 68 2,9 264 9,4 -196 -74,2

Erträge aus Zuschüssen 804 34,4 909 32,4 -105 -11,6

und Öffentlichkeitsarbeit
Erträge für Betreuung, Projekte 146 6,2 230 8,2 -84 -36,7

Sonstige betriebliche Erträge 279 11,9 242 8,6 36 14,9

Betriebsleistung 2.339 100,0 2.809 100,0 -470 -16,7

Personalaufwand 634 27,1 651 23,2 -17 -2,5

Abschreibungen 21 0,9 24 0,9 -4 -15,7

und Öffentlichkeitsarbeit
Aufwendungen für Betreuung, Projekte 938 40,1 1.461 52,0 -522 -35,8

Aufwand aus Finanzausgleich 498 21,3 464 16,5 34 7,4

darin Erbschaften des Bundesverbandes BV 35 1,5 114 4,1 -79 -69,3

Sonstige betriebliche Aufwendungen 276 11,8 238 8,5 37 15,7

Betriebsaufwand 2.367 101,2 2.838 101,0 -471 -16,6

Betriebsergebnis -28 -1,2 -29 -1,0 1 -3,6

Finanzergebnis 14 0,6 9 0,3 5 55,7

Steuern vom Einkommen und Ertrag 11 0,5 4 0,2 7 161,1

Jahresergebnis -25 -1,1 -25 -0,9 -1 3,2
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Anlage 5
Seite 1

Zusammensetzung der Forderungen und Verbindlichkeiten
gegenüber den Landesverbänden
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Anlage 6
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Entwicklung des Solidarfonds
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